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Bundesverkehrswegepläne…

…dienen der Erhaltung, dem Ausbau und Neubau von Infrastruktur.

…sind verkehrsträgerübergreifend angelegt (Straße, Schiene, Wasserstraße).

…stellen Infrastrukturbedarf, Bauwürdigkeit und Dringlichkeit fest. 

… gelten in der Regel für 10 – 15 Jahre.

…umfasst ca. 2.000 Projekte

…sind keine 
Finanzierungspläne.
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Bundesverkehrswegeplan/
Bedarfsplan

Raumordnungs‐
verfahren/

Linienbestimmung

Planfeststellungsverfahren

Qualität der 
Projektdaten

Entscheidungs-
spielräume

Groß („ob“)

Klein („wie“)

Vereinfacht

Detailliert

BVWP steht am Anfang des Planungsablaufs
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I
Schwerpunkt 1: 

Bürgerbeteiligung

II
Schwerpunkt 2: 

Prioritäten der Infrastrukturplanung

Bundesverkehrswegeplanung
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Diskussionspunkte Prioritäten Bundesinfrastruktur

Welche Investitionen/Projekte sind prioritär? 
Bessere Anbindung von Wirtschaftszentren? 
Bessere Erreichbarkeit von ländlichen Räumen?

Wie viel Geld bekommt jeder Verkehrsträger?

Welche Ziele verfolgt der BVWP? Welchen Beitrag kann er 
leisten z.B. zum Klimaschutz?

Brauchen wir noch Aus- und Neubau?



Wonach teilt man Finanzmittel auf 
Verkehrsträger auf? Wie in der 
Vergangenheit? Nach Verkehrsleistung? 
Nach Nutzen-Kosten-Verhältnis?
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Aufteilung von Finanzmitteln
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